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Dpr Bestand an LKW in dpr sozialistischen Landwirtschaft 
hat 20000 Stück ÜbPrschriu!'n . D!'r größtp Ant!'il davon 
sind LKW mit ('in!'r G!'samtmass(' von über 5,5 t, die laut 
St VZO, § '.6, Abs. (2) zu d!'n g .. fordprten zwei unabhängigen 
Bremsen mit einpr Motorbremse odpr mit ein!'r in d!'r Brems­
wirkung gleichartigen Vorrichtung ausgerüst!'t sein müssen. 
Zum Erfüllt'n dit's!'r g!'setzlich!'n F!'stlegung w!'rden hei uns 
in !I!'r DDR seit einig,'n Jahrpn Motorbrems!'n verwend!'t. 
Das Betätigen der Motorbr!'mse ist relativ einfach, vielfach 
aber ihrp Wirkungsweis!' und ihre Wirkung in V!'rbindun{! 
mit dem gesamtpn Fahrzeug nicht genug bekannt, so daß si(' 
oft nicht ausreichend g!'nutzt wird, zumal in den Betri!'bs­
IInleitungen hierüber nahezu nichts ausgesagt wird . 

1. Aufgabe, Vorteile und Wirkungsweise 

Eine Motorbremse ist t'in ('chtpr, v!'rschleißloser und billig .. r 
Dauerverzög!'r!'r. Die Aufgab(' einer Motorbremse ist das 
Erhöhen der Sicherheit und das Entlasten der Radbrt'msen. 
insbesondere bei lang!'n Talfahrtt'n, aber auch im Linien­
oder Stadtverk!'hr. Das Verwendpn einpr Motorbremse 
ermöglicht ebenfalls das Steigern der Geschwindigkeit bei 
Talfahrten, da nicht nnr bei niedriger, sondern auch b!'i 
mittlerer G!'schwindigkeit noch eine vl'rhältnismäßig großp 
Bremskraft zur Verfügung steht. 

Zu erwähnen wäre, daß dip Mot.orbrems .. fast ausnahmslos 
Vorteile bringt, z. B. ergibt sich bei (;efällpfahrt d .. r nicht zu 
unterschätzende Vorteil, daß die Motortemperatur nur wenig 
absink t, was nicht unwesentlich zum Erhöhen dpr Motor­
nutzungsdauer beiträgt. 

Bekannt ist, daß im normalpn Fahrb"tril'b fast. ausnahmslos 
die Eigenvprluste d('r Fahrzeugmotoren zum V,'rzögt'l"ul1{o(s­
bremsen mit hprangezogen w!'rd!'n. Da aber die Eigenvt'r!ust!' 
eines normalen Motors nur eillen gpring,'n Teil dt'S Antriebs­
drehmoments (bt'i LKW-Motor<'n "" 0,25 Md mnx) uus­
machen. kann dip damit prreichharc Vt'rzögerulIg, im V,'r­
gleich zur B.eschlellnigung mit dem voll!'n Motordrt'hmoment. 
auch nur diesen Anteil ausmachen. Diesps Bremsmompnt. 
wird aber immer durch die zwischen Motorschwunl\'rad und 
Treibradumfang entstehenden Übertrugungsver!us\.(· (lfi bis 
20 Prozent des durchgeleiteten Mom,'uts) vergrößert. 

Genügt die Bremswirkung des Motors zum Erreichen d!'r 
benötigt"n V!'rzögprung nicht. so müssen di(' RadbremseIl 
der LKW zusätzlich in Anspruch genommen wprdPII. Dip 
~inetische Energie dps LK W wird dabei in Reibungswärmp 
umgeformt. Auf langen Gefällestrecken kann aber ein starkes 
Erwärmen der Bremstromrnein. der Br!'msbacken und der in 
ihrer Nähe befindlichen Teilp cles Fahrgestells eintreten und 
zu unerwünschten Folgeschäd!'n führe .. . 

Wird der Eigenwid!'rstand des Motors durch Einbau einer 
Drosselklappe in die Abgussammelleitung (Bild 1) erhöht, so 
kann dies\' "Widerstandserhöhung zum weiteren Schoncll der 
Reibungsbremsen genutzt werden. Eine solche Mnt."r- ooer 
"Auspuffbremsc" ist in die AbgusJ:.itung durch Klemmen 
oder Flansch!'n eingebaut und hat besondere Bedeutung bei 
Fahrzeugen mit ein('m hohen Masse-Leistungs- Verhältnis, 
was bekannterweise bei I:;KW der Fall ist. 

Zur Wirkungsweise ist zu sagen : 

Wird die Motorbremse betätigt, verschließt eine Drosspl­
klappe den Abgasleitungsquerschnitt bis auf die Ahblas­
schlitze od\'r -bohrunl\'!'n, die den Abgasgegendruck heg-ren­
zen . Mit dem Betätigen dt'r Motorbremse wird I\'ll'ichzt'itig 
die Regelstangt' der Einspri tzpum pe nu f die Stt'llung ,,:'01 ull­
förderung" g('schoben (Bild · 2) . :'01 ach dem Sd.JieLlen der 
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Drossplklappp im Ahgassamm!'lrohr kann das Gas nicht 
mphr fr!'i ent weiclH'n : PS prhöht dpn Druck im Raum zwischen 
den Auslaßvpr<til!'1l und dpl' J)rossplklapp". Durch das Ein­
st .. llen der Einspritzpumpe auf ,,:'iullförd!'rurrg" wird im 
Arbeitstakt keine Vcrhrennungswärmp zugeführt, so daß di!' 
verdichtet<, Luft währ!'nd ups Arbeitstakts nur !'ntspannt 
wird. Beim ()ffnpn dps ,\uslaßvpntiJs am Ende u!'s :\rbeits­
takts findpt dip pxpandi"r .. n,!e Luft im .\.bgassammelrohr 
!'in<'n Gegenuruck vor. Im Ausstoßtakt wird die Luft unter 
Erhöhung clps im Abgassamm!'lrobr vorhanu"n!'n Stau­
drucks in dus A bgassammelrohr überg!'schohen. 

2. "~innuß aur den Wärrnezu~tund des Motors 

Versuche habpn !'rg!'hen, daß unt!'r d!'r Wirkung d!'r abgas­
uross!'lndell Motorbremse 'der von pinpm schipbenden LKW 
getrieben<', ohne Einspritzung drph.'ndp Motor lallgsampr lind 
weniger als sonst abkühlt, da der Motor als Veruichtpr betri\'­
ben wird und hierbei zusätzlieh V!'rdichtllngswärme erzeugt. 
Bild :I zeigt tendt>nziell die Bremsleistung eines abgas­
gedrossplten Motors ill Abhängigkeit von d!'r Motordr!'hZHhl. 
Zum V!'rgleich ist die Vollastleistung des Motors, wie uuch 
der Wirkungsgrad der Motorbremse 1JB = (P BP.).100 ein­
getragen. Ein besonderer Vorteil der' Motorbremse gegenüber 
der Hadreibungsbremse ist. daß der Wirkungsgrad mit der 
Motordrehzahl ste.igt lind damit eine progressivt· Brpms­
wirkung errt'ieht wird / J/. 

Bild 4 zt'igt di,' Tendt'nz d!'s Temperaturv!'rlaufs an dpr 
Zylind!'rwalllJ bei Talfahrt einps LK W mit uno ohnp Motor­
hremse sowi!' d,'s Bre.ms\('istllngsgewinns mit Motorbrems!' . 
aueh unter B!'l'iicksichtigullg dpr (' hertragU<lgsverlusl<·. 
Hipraus sind st'hr anschaulich der lwdt'ul<'nd gt'ringert' Abfall 
uer Motortpmperatur mit Motorhr!'mse und der damit eIn­
tretend" Bremsleistullgszllwachs dt'~ Motors zu ersehpn . 

3. Bringt die Motorbremse Na('hte.ile :' 

Zum Brernsetl wird , wip bprpits prwähnt, dpr im Abgas­
sammelrohr pntst!'h!'nd!' Staudruck ausgpllutZt. Dips!'r 
Druck rnit"ht mit 2,;; bis:l kp/cm2 etwa 1/2o-his 1/ 30 dt's bei deI' 
Verhrennung Huftrrt!'lldpn Sl'itzl'ndrucks aus. Hiprllus 
könllti' abl\'pleit!'t wprden, daß dieser Druck dt'm Motor nicht 
g!'fährlich wl'Tden' kann. Zu beachten ist aher, daß d ,' r Stau­
druck in d!'tl AnsaugtakteIl (Unterdruck im Zylinder) di(' 
A uslaßvelltile einseitig von "hinten" belastet (s . Bild 1). Die 

Hild 1. 'Motor mit RugoS(Jrm~d l1df'T .\IOlorlw'Pmse: 
n ~iotorbremse mit. Drosselklappe: 0 Abgassnmmc1rohr 
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Bild 2 
~tIg\rng der MolOrbnmue am U\.W W 56 L; 
g Sperrklinke zum Betätigen d.... Motor"""m ... : 
h Fahrfußhebel (.Gashebe1"); e Motorbren,.. 
ventil, d KurveMd>eme, • Sdlwinge, , Dreh­
.... hlvenneUung der Einspritzpumpe, B Be\i\i­
IfUD4!'SZYlinder, h nros..,lhebel. i sena·JIOd>Ie 
Mo\Orbl'emoe 

----. Bet.ltlgen der Mo\Orbrem~ 
- - --. Kral\s1oft-, .NWlrllrdenl1>i'" 

Bild ~. 

nvu nVo 
Mofw"drehzahl in V/min 

Brem.lei.tung und Wirkung.sgmd einer ~fotorbremse (...ne­
matiodl); a TlB ohne MotOrbremse, b '1B bei wirkender Mo­
torbremse, PB Bremoleiltuog, p. VoUa..t1eLslung.lmrve bei 
treibendem Motor 

b 

Bremszeit in min 

Bild 4. ZyHndetwandlAlmperaturen und Bremsleiotungsgewinn mit 
einer MOlorbremse (sdlematisdl); a mit Motorbremse, bohne 
Motorbremse, c Bremslei&tung an den Rädern beim Fahren 
mit Motorbrerrue UDter Berücksimtiguog der Ubertr&gUI\8s­
verluste, d BremlJeistun&'szunahme dUld> die Mot.orbremse 
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belas tetp Fliich.. (Pro jpk tiollsfliidw) t'il"' ~ Auslaßventils 
multipliziert mit dpr Staudruck höhe ergibt eine Kraft, die 
entgegen der Schließkraft der Ausla ßventilfeder wirkt. Diese 
Federkraft ist nicht veränderlich, wohl aber dpr Staudruck, 
er steigt nämlich mit zunehmender Drehzahl /2/. Wegen 
dieser Tatsache sind werksseitig "11 der Drosselklappe Abblas­
schlitze oder -bohrungen angebra cht, die den Staudruck bei 
Motornenndrehzahl so begrenzen, daß die Schließkraft der 
Auslaßventilfedern nicht überwunden wird . 

Bekanntlich kaHn ein Dieselmotor durch seint'H Regler nicht 
ülierdrehen, jedenfalls nicht, solange der Motor als M<l~or 
läuft, also antreibt. AndE'rs sieht die Sache nus , wenn ein 
Motor als Bremsc wirkt, /llso nngetriehe n wird. Hicr ist der 
Regler wirkungslos, d/l der Motor ja lIIit "N ullförderung" 
arbeitct. Wenn nun der Fahrer nicht aufpaßt ulld sofern kein 
Drehzahlmesser vorhnnden ist, kann es vorkommen, daß 'der 
Motor gezwungpncrmaßen mit Oberdrphzahl läuft. Mit der 
Drehzahl steigt ouch dcr Staudrllck .. \ls Folg(' davon können 
die Auslaßventil!' ung<'steuert öffnen und auf die l<olbpn 

.aufschlagen . Dieses Aufschlagen muß nicht IInbcdingt zu 
Sofortschäden führen, obgerissene Ventile können aber auch 
kurzfristig die Folge sein. Ventiltellerabdrücke des AuslIlß­
ventils auf dcm Kolbenboden sind b<,i MotoreIl mit Auspuff­
bremse ein untrügcrisches Zcichen, daß die Motoren mit 
Überdrehzahl beim Bremsen gefahren wurd-en. Weiter tritt 
unter solchen Umständen der Fall ein, daß ein knallharter 
Aufschlag des Ventilmechanismus erfolgt. Die Crsachc dafür 
ist das entstehende große Ventilspiel durch das ungewollte 
Öffnen der Ventile, verbunden mit hohen Nockenbeschleuni­
gungen bei überhöhter Drehzahl. Intuitiv muß daraus gefol­
gert werden, daß die Nutzungsdaüer der genannten Teil", · 

. dadurch nicht erhöht wird. 

Der Fahrer darf also beim Motorbremsbetrieb keine Ober­
drehzahl fahren. Er muß, sofern kein Drehzahlmesser vor­

"handen ist, die beim Beschleunigen erreichbaren maximalen 
Geschwindigkeiten kennen, dicst's sind dann auch die Grpn-' 
zen, mit denen 'bergab mit Motorbremse ge.fahren werden 
kann. 

4. Bremswirkung mit der Motorbremse 

Beim Bremsen mit dem Motor werden die durch Reibung der 
Kolben an den Zylinderwänden erzeugten Widerstände, die 
Reibung dpr Wellen in den Lagern ' und die überschiebe­
veriu.te und beim Wirken der Motorbremse besonders die 
Verdichtungsverluste ausgenutzt. Bild ii zeigt schematisch 
die damit erreichbaren Motorbremsmomente und den Dreh­
momentenzuwachs mit Auspuffbremse in Abhängigkeit von 



der Motordrehzahl. Die damit erreichbare Bremskraft wird 
nach fol~ender Gleichung bestimmt /3/: 

MMB i o i w 

rh 'I T 

( I) 

MMB Bremsmoment des Motors 

'",. 
Hinterllchsü bersetzung 

Wechselgetriebeübersetzung 

hptrieblieher Hollhalbmcsser 

Wirkungsgrad der Cbprtragungstt·ih· zwischen 
Schwungrad und Triebrädern 

Die Gleichung für die Verzögerung eines LKW beim Bremsen 
mit dem Motor ohne Radgleiten 10 u tet: 

aB=_1_(FMB + FF+ FSt + F..} 
. Il mF 

(2) 

3 Koeffizient für den Einfluß der rotierenden Fahrzeug-
massen 

Fahrzeugmasse 

die durch den Motor erzeugte Bremskraft 

Rollwiderstand 

Steigungswiderstand 

Luftwiderstand 

Aus Gleichung 1 geht hervor, dnß di" durch den Fahrpr 
erfolgende Gangwahl (Übersetzung iw ) direkt die Größe der 
Bremskraft beeinflußt. Die niedrigen Gänge mit den größtE>n 
übersetzungen bremsen also am stärksten, was auch im 
Motorbrems- Fahrzustands-Diagramm (M FD) nachgewiesen 
werden kann (Bild 6) . 

5. Entlastung der Radhremsen 

Bekanntlich wird auch hei Talfahrten mit LKW ohne Motor­
bremse der Motor zum Bremsen verwpnd"t und dip Rad- ' 
bremse in der Regel in I ntervallt'n genutzt, wenn sich das 
Fahrzeug zu stark beschleunigt. Durch das stärkere Bremsen 
des Motors mit Auspurrbremsp nehmpn die Zeit dauer und 
die Häufigkeit der Bremsinh>rvulle mit. dt·r Rndbremsp ah 
und als Folge davon sillk('lI ·dip Hrl'ms"nt('mp('ratur (Bild 7) 
und der Vt·rsehlcill. I-l inzu kOlnlllt noch, daß d"r Fahr('r 
durch das geringe Betätigen weniger belastet wird und das 
gefürchtete 'Nachlassen dpr Bremswirkung infolge Erwär­
mung durch die geringe Brem~entemp('ratur nicht eintritt. 

6. Zusammenfassung und Empfehlungen 

Für LKW ab 5,5 t (;"samtmassf' sind nach dpr StVZO 
Motorbremsen vorg .. schl'i('hPII. Dip mit Motorbremsen 
zusammenhängplldpn Probleme wurdpl1 im Heitmg dar­
gelegt. Festzustp\len ist dub<'i , duß Motorbremsen für LKW 
fast ausnahmslos Vorteile bringPlI. Zu nennen wären: 

höhere Sic!tprhpit, vf'rschleißlosf' Zusatzbr('msl', Vprring('rn 
des Radbremscnverschleißps, Erhöhen tier Geschwindigkeit 
auf Gefällcn, Entlasten des Fnhrprs und hohe.s Temperatur­
niveau des Motors, das zum Senken von Verschleiß und Ver­
·brauch und zum Erhöhen dpr Nutzungsd~u('r führt. ' Das 
zweckmäßige Nutzen der Motorbrt'mse ist somit ein Beitrag· 
zum ökonomischen Materialeinsatz und zur sparsamen 
Energieanwendung. 

Zu empfehlen ist: 
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Es sollte immpr der Ga Ilg gewählt ",prden, hpi dpm dpr 
Motor (zuzüglich übertragungsverluste) eine Bremskraft 
bei entsprechender GescJnvindigkeit ergibt (s. Bild 6), so 
daß man die Radbremspn nicht oft bea rispruchen muß . 

Die Motorbremse ist dort zu nutzPll , \\'0 es sich anbif'tet, 
insbesondere aber bei lang .. n Talfahrt('n , um die Motor­
temppratur zu halten und I,m domit df'n Vl'rschleiß und 
den Kraftstoffvprbra'uch zu senken. 

Bikl 5 
D .... bm()fIlent ..... 
verlauf am 
Sch wllngrad eine. 
Motors beim 
Bremsen und An­
tTeiben (schema­
\:i.eh); a mil Molor­
bremse, b ohne Mo­
torbremse, c beim 
M otorbetrileb 

IJild 6 
Motorbrema-Fahr­
~d~Diagramm 
IMFD) (verfügbare 
BremskralI beZQgen 
"ur die Gesaml­
ma&Se emeo LKW) • 
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b 

nvu n VO 
Mofordrehzahl in Ujmin 
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Bild 7 
Bremsbacken­
temperaturen (odle­
matiS<'h); a Talrahrt 
mit Motorbremse; 
b Talrahrt ohne 
Motorhremse 

---
r-- ...... -
~ 

2. Gans 

--- ---- -- ----r--r-- -
~ r--~ "" ~~ 

4. Gang 
5. Gang 

1'3. Gang 

ohne Motorbremse I--

-- mit geschlossener Motorbremse 

a _________ J __ 

o Bremszeit in min 

B('im N utzpn dpr MotorbremS(' ist. mit Drehzablmesser zu 
fabren, oder es müssen die maximalen G~chwindigkeiten 
in den einzelnen Gängen bekannt sein, damit das über­
drehen !ies Motors, vermieden wird. Das überdrehen 
kann zu Schäden am Motor führen. 

Literatur 

Ij .' Johnnni. E.: Der Einfluß der Motorbremse auf den WiinnezWiland 
des Fahmrugdieselmotol'5. ATZ 57 (1955) H. I. 

I~' -: Ist die Motorbremse rür den Mot<>r schädJieh? Omnibus·lWvu", 
(j964) H. 9. 

,~: Saljagin, V. N.: Avtomobil'naja Promyslennost (\959) H. 1,. 

A 933J 

agrarleehntk . 11,. Jg .. Hell 4 . April 1974 




